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Faser- oder CO2-Lasersystem?
Beide Strahlquellen haben ihre Domänen

E

Der CO2-Laser bietet
trotz allem seine gewissen Vorteile

Kombinationsverfahren helfen 
bei einem bestimmten Teilespektrum
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Der Zukunft der Faserlaser liegt nicht nur bei der wirtschaftlichen Bearbeitung von Stahl und 
Edelstahlwerkstoffen mittlerer Dicke; auch das Schneiden von exotischen und eher schwie-
rigen Werkstoffen wie Kupfer- und Messinglegierungen gelingt mit dem Faserlaser mit sehr 
guten Ergebnissen und bei hoher Materialstärke.
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Eine Amada-Logo-Gitterkontur mit einem La-
mellenabstand von 0,28 mm und einer Steg-
breite von 0,153 mm wurde mit einer FOL-
3015-AJ-Faserlaserschneidanlage hergestellt.
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Wahl. Viele Profile, Verbindungs- und Win-
kelstücke können mit diesem Lasersystem 
unkompliziert und wirtschaflicher gefertigt 
werden. Amada  entwickelt  auch  diesen 
Lasertypus weiter.

Momentan gibt es auch Verknüpfungen 
aus einer Faserlaserbearbeitung und kon-
ventionellen  Prozessen,  wie  etwa  dem 
Stanzen. Das Augenmerk liegt dabei auf 
Bauteilen, die gestanzt, gelasert, geformt 
und unter Umständen noch mit Gewinden 
versehen werden müssen.

Die Kombination der beiden Verfahren 
kann außerdem bei Werkstoffen wie Kup-
fer, Messing und Titan sowie bei Alumini-
umlegierungen hilfreich sein, deren Anteil 
bei der Bearbeitung stetig steigt. Gerade 
diese Materialien dehnen die Grenzen der 

Herstellbarkeit aus und stellen hohe Anfor-
derungen an die Fertigung. Häufig gibt es 
Aufgabenstellungen, die sich mit der reinen 
Lasertechnik  nicht  umsetzen  lassen.  Zu 
diesen lasertechnisch nicht lösbaren Aufga-
ben gehören zum Beispiel Umformungen 
und Senkungen.

Die treibenden Kräfte, die komplexe, exo-
tischere Teile fordern, sind die Branchen, in 
denen kurzlebige Entwicklungsschritte ge-
macht werden und  in denen besonders 
schnell erneuert wird. Dazu gehören etwa 
die Kommunikations- und Mediaindustrie, 
die Elektronikbranche, der Chemiesektor, 
der Luft- und Raumfahrtbereich, das Militär 
und der Designsektor.

Faserlaser schneidet auch bei 
Materialexoten gut ab

Wenn man etwa die Elektronikbranche als 
Beispiel näher betrachtet, handelt es sich 
bei ihr um einen Sektor, der schon von je 
her unterschiedlichste Werkstoffe verwen-
det hat, um damit den vielfältigen Aufga-
benstellungen zu begegnen. Der CO2-Laser 
konnte beim klassischen Material Kupfer 
bislang nicht angewendet werden. Ergo 
mussten die Aufgaben verteilt werden und 
alles, was mit dem Trennen und Schneiden 
von Kupfer  zusammenhing, wurde über 
mechanische Verfahren bewerkstelligt. Spe-
ziell der Faserlaser bietet nun die Möglich-
keit zum wirtschaftlichen und prozesssiche-
ren Schneiden von Kupferwerkstoffen. Der 
Kunde kann sich auf ein einzelnes Verfahren 
beschränken und reduziert mit der Laser-
bearbeitung seine Durchlaufzeiten und 
die Fertigungskosten.
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www.serapid.de

SERAPID Deutschland GmbH

Tel. 07931 96 47-0 · info-de@serapid.com

Mit QDX, unserem umfassenden Produkt-

und Engineering-Programm, bekommen Sie

nicht nur Katalogware, wir sind auch Ihr Part-

ner bei Konfiguration, Integration und Servi-

ce. In Standardsituationen wie in ungewöhn-

lichen Fällen profitieren Sie von 40 Jahren

Kompetenz im Werkzeugwechsel. – Damit

sind Sie smart.

Smart bleiben

beim Werkzeugwechsel

L
IN

E
A

Shuttles

auf Schienen

Deichselgesteuerter

Werkzeugwechsel-

wagen,

Positionier-

system mit

Schubketten-

Antrieb

1

0

5

25

75

95

100

0

5

25

75

95

100

0

5

25

75

95

100

0

5

25

75

95

100

SERAPID, "Smart ..." QDX-3 - Werkzeugwagen 03/13 LINEA · TEXT + DESIGN

Mittwoch, 20. März 2013 16:18:54

Farbprofil: Deaktiviert

Composite 175 lpi bei 45 Grad


